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    ZTG Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen GmbH 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
herzlich Willkommen zur 65. Ausgabe des ZTG-Newsletters. Die Sommerpause ist vorbei, 
doch von einer ruhigen Zeit in der eHealth-Branche kann nicht die Rede sein. Der Basis-
Rollout der elektronischen Gesundheitskarte steht vor der Tür, die Weichen für 
telemedizinische Anwendungen werden gestellt und neue Termine für das letzte Quartal 
2009 sind gesetzt. In unserem heutigen Newsletter liefern wir Ihnen einen Rückblick auf den 
Fachkongress für das Gesundheitswesen in NRW, die IT-Trends Medizin / Health 
Telematics, die vom 9. Bis 10. September in Essen stattfand. Außerdem werfen wir einen 
Blick auf die anstehenden Termine, die Sie sich unbedingt vormerken sollten. Hier unsere 
Themen im Überblick:  

Gesundheitstelematik: Trends, Entwicklungen, aktuel le Ereignisse  

Rückblick IT-Trends >> mehr 
Eröffnung der Modellregion Telemedizin in Ostwestfalen-Lippe >> mehr 
 

Die ZTG GmbH und ihre Projekte  

Neues aus der Testregion Bochum-Essen:  >> mehr 
Telemedizinplattform >> mehr 
 

Termine 2009: Veranstaltungen, Messen und Kongresse   

Große Telemedizin-Tagung in Nordrhein-Westfalen >> mehr 
ZTG auf der MEDICA >> mehr 
EPA Symposium >> mehr 
Beweiskräftige und sichere elektronische Dokumentation >> mehr 
Kooperationsseminar  XML kompakt >> mehr 
Kooperationsseminar HL7 Version 2.x >> mehr 
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Veranstaltungsübersicht 2009 / 2010  
Oktober 2009  
29. Sep 01. Okt Wien  Ambient Assisted Living Forum 2009 

01. Okt 02. Okt Berlin Telemed 2009 

08. Okt  Bochum EPA Symposium 2009: „Problemkomplexe und 
praktische Lösungsansätze“  

28. Okt  Bielefeld Telemedizin konkret: Im Notfall und zur 
hausärztlichen Versorgung 

November 2009  
02. Nov 03. Nov Bochum XML kompakt: Einführung und Anwendung im 

Gesundheitswesen 

04. Nov  Berlin Beweiskräftige und sichere elektronische 
Dokumentation, Kommunikation und Archivierung im 
Gesundheitswesen 

04. Nov 05. Nov Bochum Einführung in HL7 Version 2.x 

05. Nov 06. Nov Berlin 4. Fachkongress der DGTelemed – Telemedizin 
2009 – Geschäfts- und Versorgungsmodelle im 
klinischen Alltag 

12. Nov  Köln MedInform-Konferenz: Homecare 

18. Nov 21. Nov Düsseldorf ZTG auf der MEDICA 2009 

Januar 2010  
29. Jan 31. Jan Stattgart Medizin – Fachmesse und Kongress 

Februar 2010  
16. Feb  Düsseldorf Einführungsseminar Risikomanagement (RMI) DIN 

EN 14971 

23. Feb  Frankfurt Dienstleistung Teleradiologie:  Planen, umsetzen & 
nutzen 

23. Feb 25. Feb Stuttgart Pflege & Reha 2010 

März 2010  
15. März 18. März Barcelona  4. World of Health IT 

16. März  Düsseldorf Einführungsseminar Medizinische Netzwerke nach 
EIEC 80001 

    

April 2010  
20. April 22. April Berlin conhIT 2010 

  
 
ZTG-Veranstaltungsprogramm  >> Online auf der ZTG-Homepage   >> Details im Newsletter 
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Gesundheitstelematik: Trends, Entwicklungen, aktuel le Ereignisse  

Rückblick IT-Trends Medizin / Health Telematics 200 9 

Fachkongress zeigt neue Wege der Gesundheitswirtsch aft durch Aufbau einer 
Telematik-Infrastruktur 

Annähernd 500 interessierte Fachbesucher aus ganz Deutschland trafen sich am 9. und 10. 
September 2009 in Essen zur IT-Trends Medizin / Health Telematics, einem der zentralen IT-
Fachkongresse für das Gesundheitswesen. In der ausgebuchten Begleitausstellung 
präsentierten über 20 Aussteller ihre IT-Produkte und Dienstleistungen. Insbesondere der 
unmittelbar bevorstehende Basis-Rollout der elektronischen Gesundheitskarte (eGK) in der 
Region Nordrhein ab dem 01.10.2009 prägte die inhaltlichen Diskurse. Ein Highlight war die 
lebhafte Podiumsdiskussion zwischen Experten und Kongressteilnehmern rund um das Thema 
eGK. Viele Missverständnisse konnten ausgeräumt werden und Herausforderungen wurden 
sichtbar.  

 
Ministerium verspricht stärkere Einbeziehung der Är zte 

Für die Akzeptanz der Karte und eine erfolgreiche Fortsetzung der Tests der elektronischen 
Gesundheitskarte sei es unbedingt notwendig, die Ärzteschaft stärker mit einzubeziehen, so der 
Tenor der Podiumsdiskussion und der zahlreichen Teilnehmer-Beiträge. Die bisherigen 
öffentlichen Diskussionen um die eGK seien zu stark auf technische Aspekte fokussiert und 
ohne die Betroffenen, d.h. die Ärzte geführt worden. Das Ziel der eGK, in Zukunft eine 
Spitzenmedizin zu ermöglichen, die Ärzten mehr Zeit für Patienten einräumt und sie von 
Routinearbeiten entlastet, sei dabei in den Hintergrund gerückt. Ministerialrat Mathias Redders 
(Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen) betonte 
hinsichtlich der geäußerten Kritik, dass mit der Einrichtung eines ärztlichen Beirats hier bereits 
erste Maßnahmen ergriffen wurden. Der ärztliche Beirat soll die weiteren Testungen der 
medizinischen eGK-Anwendungen begleiten und bewerten, um eine realistische Einschätzung 
der Praxistauglichkeit zu gewähren. „Die entscheidende Anwendung für die Akzeptanz der eGK 
wird der eArztbrief sein“, prognostizierte Redders. Mit dieser Anwendung würde der Nutzen der 
Telematik-Infrastruktur für alle Beteiligten spürbar werden. Laut den Plänen der 
Betriebsgesellschaft gematik beginnen im ersten Quartal 2010 die Testungen der Online-
Funktionalität der eGK in den Testregionen. Der eArztbrief soll Bestandteil dieser Testphase 
sein. Die Stadt Essen ist zudem als Region für den Massetest (100.00er Test) vorgesehen. „Das 
Angebot, an diesem Test teilzunehmen, möchten wir an alle Essener Arztpraxen richten“, so 
Redders. 
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Richard Zimmer, Staatssekretär a.D. und Geschäftsführer der Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen, machte deutlich, dass es keine Alternative zur eGK gäbe. Hinsichtlich der 
rund 800 Millionen Euro an unnötigen Verwaltungskosten sei es an der Zeit, 
Wirtschaftlichkeitsreserven zu erschließen. Dass die eGK alleine keinen großen Nutzen aus 
Sicht der Krankenhäuser habe, kam dabei in den Beiträgen verschiedener Foren zur Sprache. 
Erst mit ihren Mehrwertdiensten könne die Karte ihr volles Potenzial entwickeln und zur Effizienz 
des Versorgungsystems beitragen. Heiner Vogelsang (Techniker Krankenkasse) erinnerte 
daran, dass die bisherige Krankenversicherungskarte (KVK) nicht mehr auf der Höhe der Zeit 
sei. Durch Missbrauch der leicht manipulierbaren KVK seien bereits Schäden in Höhe von einer 
Milliarde Euro entstanden. Bisher sei es nicht möglich, verlorene Karten einzuziehen oder zu 
sperren. Außerdem müssten jedes Jahr 1,5 Mio Karten geschreddert werden, weil sich 
Stammdaten der Versicherten geändert hätten. Dieses Problem würde durch die Online-
Aktualisierung der Daten auf der eGK behoben. Die Prozessoptimierung und IT-Unterstützung 
entlang der Versorgungskette inklusive der Kostenträger entpuppte sich als Kernthema aller 
Diskussionen im Rahmen der Innovationen in der Gesundheitsversorgung. Die stärkere 
Vernetzung und Kooperation in der medizinischen Versorgung könne jedoch nur mithilfe einer 
transparenten Diskussion und Einbeziehung aller Betroffenen gelingen – so das Fazit der 
Kongress-Teilnehmer. 
 
Der elektronische (Heil-)Berufsausweis 

Neben den Kongressvorträgen rundeten die Fachforen der GMDS-Arbeitsgruppe 
„Informationsverarbeitung in der Pflege“ und der Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen 
das Kongressprogramm ab. Als Vertretung von rund 432 nordrhein-westfälischen 
Krankenhäusern gestaltete die KGNW in diesem Jahr den ersten Krankenhaus IT-Tag. 
Entscheider, Ärzte und IT-Fachkräfte in Krankenhäusern sowie mit Krankenhäusern 
kooperierende Unternehmen wurden in diesem Forum über die wachsende Bedeutung der 
institutionsübergreifenden Kommunikation und Datenverarbeitung informiert. Das Forum der 
GMDS richtete seinen Fokus darauf, welche Veränderungen die Telematik-Infrastruktur 
insbesondere für Pflegekräfte, Therapeuten, Hebammen, Heilpraktiker und andere 
Gesundheitsdienstleister mit sich bringen wird. Um die Telematik-Infrastruktur nutzen zu können, 
benötigen Ärzte sowie die genannten Berufsgruppen einen elektronischen Heilberufsausweis 
(eHBA) bzw. Berufsausweis (eBA). Der eHBA bzw. der eBA authentifiziert und identifiziert die 
Akteure des Gesundheitswesens gegenüber der Public Key Infrastructure (PKI), wodurch ein 
Zugriff auf die Daten der elektronischen Gesundheitskarte (eGK) ermöglicht wird. Darüber 
hinaus ermöglichen die Heilberufsausweise eine qualifizierte elektronische Signatur. Diese soll 
ab dem 01.01.2010 für Ärzte bei der Abrechnung verbindlich sein. Die Einführung von 
elektronischen Heil- und Hilfsmittelrezepten ist ab 2012 zu erwarten. Die hohe Bedeutung der 
Gesundheitsfachberufe und die Notwendigkeit der Berufsausweise müsse klar erkannt werden. 
Durch die Ärzteknappheit kämen diese Berufe organisatorisch auf eine Ebene mit den Ärzten. 
Die Regelungshoheit für den eHBA/eBA liegt jedoch bei den einzelnen Ländern. Sie bestimmen 
die berufsbestätigenden Stellen und ZDA (Signatur-Trustcenter). Das elektronische 
Gesundheitsberuferegister (eGBR) soll in erster Linie eine Registerfunktion erfüllen. Dr. Jürgen 
Faltin, Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen Rheinland-Pfalz, 
erklärte, dass nach aktuellem Stand eine zentrale Registrierung im eGBR angedacht sei. Die 
Bildbeschaffung und die Identitätsbestätigung stellten dagegen noch offene Fragen dar. 

 

Das eGBR auf dem Gesundheitscampus Nordrhein-Westfa len 

Während bereits Strukturen für die Ausgabe der HBA an die verkammerten Berufe geschaffen 
wurden, müssen diese für die Heilberufsausweise der nicht-verkammerten Gesundheitsberufe 
noch aufgebaut werden. Nach Beschluss der 82. Gesundheitsministerkonferenz im Juni 2009 
wird Nordrhein-Westfalen Standort des künftigen länderübergreifenden elektronischen 
Gesundheitsberuferegisters (eGBR). Es soll Bestandteil des Gesundheitscampus Nordrhein-
Westfalen in Bochum werden. Andreas Meyer-Falcke, Leiter des Strategiezentrums Gesundheit 
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und zuständig für den Aufbau des Gesundheitscampus, stellte die Kontur des 
Gesundheitscampus auf der IT-Trends Medizin / Health Telematics vor: „Die 
nordrheinwestfälische Landesregierung will das Ruhrgebiet zu einem Zentrum von Forschung 
und Lehre im Gesundheitsbereich machen. Das Ziel ist, eine Marke Gesundheit in Nordrhein-
Westfalen zu entwickeln.“ Auf dem Gesundheitscampus sollen unter anderem das Zentrum für 
Telematik im Gesundheitswesen (ZTG), das Kompetenzzentrum Gesundheit NRW und eine 
Fachhochschule für Gesundheitsberufe angesiedelt werden. Auch das Landesinstitut für 
Gesundheit und Arbeit und das Epidemiologische Krebsregister sollen dorthin verlagert werden. 
Langfristiges Ziel ist, den Gesundheitscampus zu einem Netzwerk europäischer Gesundheits- 
und Technologieinstitute zu entwickeln. 
 
Begleitausstellung und Networking 

Die Begleitausstellung des Fachkongresses bot den Besuchern und Ausstellern Gelegenheit, 
sich über einzelne Projekte und Entwicklungen im persönlichen Gespräch zu informieren. Auf 
dem ZTG-Stand konnte ein hoher Informationsbedarf zu telemedizinischen Trends abgedeckt 
werden. Viele Kongressbesucher erkundigten sich zum Thema Portal-Kliniken und diskutierten 
Fragen zum Datenschutz und zur Akzeptanz der Telemedizin. Ein hohes Interesse bestand 
darüber hinaus an den Zertifizierungsangeboten der ZTG (elektronische Archivierung, PACS und 
HL7). Die gematik präsentierte auf ihrem Stand mit "Versicherter@home" erstmals, wie der 
Patient Herr seiner Daten auf der eGK sein kann. Über ein Portal seiner Krankenkasse kann der 
Versicherte mit Hilfe eines Java-Applets und eines einfachen Kartenlesers auf seine eGK 
zugreifen und beispielsweise eine Änderung seiner Stammdaten veranlassen. Wird der vom 
Haupt-PIN der Karte unabhängige PIN@home eingetippt, öffnet sich das Datenfach mit dem 
Zugriffsprotokoll. Auf diese Weise kann der Versicherte kontrollieren, was welcher Arzt (und 
später Apotheker) mit der Karte gemacht hat.  
 
Der fünfte Fachkongress IT-Trends Medizin / Health Telematics in Essen leistete somit erneut 
einen wichtigen Beitrag zum konstruktiven Dialog von IT-Wirtschaft, Politik und 
Gesundheitswesen. Im kommenden Jahr findet die Veranstaltung am 8. und 9. September 
2010 statt. 
 
Kongress verpasst? Alle freigegebenen Vorträge der IT-Trends Medizin/ Health Telematics 2009 
stehen Ihnen hier zum Download zur Verfügung. 
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Eröffnung der Modellregion Telemedizin in Ostwestfa len-Lippe durch 
Staatssekretär Dr. Walter Döllinger am 28. Oktober 2009 in Bielefeld  

Telemedizin-Tagung läutet offiziellen Start feierli ch ein  
 

Im Rahmen der Veranstaltung „Die Telemedizin-Tagung in 
Nordrhein-Westfalen“ eröffnet Dr. Walter Döllinger, Staatssekretär 
im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen, die Modellregion Telemedizin in Ostwestfalen-
Lippe. 
Am 28. Oktober 2009 kommen Telemediziner und Interessierte zur 
ZTG-Tagung zum Thema „Telemedizin konkret: Im Notfall und zur 
hausärztlichen Versorgung“ zusammen und erwarten das 
Eingangsstatement des Staatssekretärs, das die feierliche Eröffnung 
der Modellregion beinhaltet. Neben spannenden Themen rund um 
die zwei aktuellen telemedizinischen Versorgungsansätze im Notfall 
und im Bereich der Unterstützung des Hausarztes werden zwei 
Themenforen am Nachmittag den Teilnehmern zur Wahl gestellt. 
 
Anlässlich der Eröffnung der Modellregion begleitet Arndt Winterer, 

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen, die 
Teilnehmer und Referenten durch das Nordrhein-Westfalen-Forum (Forum 2). Forum 1, 
moderiert durch Mathias Redders, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des 
Landes Nordrhein-Westfalen, bietet einen Einblick in Telematik-Themen rund um die 
Telemedizin. Anbieter stellen konkrete Lösungsansätze vor. Die Moderation des 
Hauptforums übernimmt Brigitte Meier, Zentrum für Innovation in der 
Gesundheitswirtschaft (ZIG) OWL. �
 
Die im letzten Jahr erstmalig angebotene Begleitausstellung der Tagung wird in diesem 
Jahr deutlich ausgeweitet. Bereits elf Telemedizin-Anbieter haben einen Stand reserviert 
und freuen sich auf regen Besuch und produktiven Austausch. Die Telemedizin-Tagung 
wird in Kooperation mit der ZIG durchgeführt und wird unterstützt durch die SVA GmbH, 
Health Care Competence Center. 
 
 
Angemeldete Aussteller sind bisher:�  
Fraunhofer ISST 
Institut, für angewandte Telemedizin (IFAT), Herz- und Diabeteszentrum Bad Oeynhausen 
iSoft health 
Mobile Videobeobachtung bei Parkinsonpatienten 
Philips Healthcare 
Sanvartis GmbH 
SHL Telemedizin GmbH 
SVA GmbH, Health Care Competence Center 
telemedizin24.de 
Vitaphone GmbH 
ZTG Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen 
Informationen zur Begleitausstellung entnehmen Sie unseren Online-Informationen. 
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28. Oktober 2009,  
11 Uhr, Tagungszentrum Bethel, Bielefeld 
Eröffnung durch Staatssekretär Dr. Walter Döllinger ,  
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des  Landes Nordrhein-
Westfalen �
Moderation durch Brigitte Meier, Geschäftsführerin Zentrum für Innovation in der 
Gesundheitswirtschaft OWL 
:: Block 1 ::   ::   Telemedizin in der Notfallversorgung �
11.30 h Regional Health Care (RHC) – Strategiekonzept zukünftiger 

gesundheitlicher Versorgungsstrukturen zur Absicheru ng der 
Bevölkerung: Vom akutmedizinischen Notfall bis zur H äuslichkeit �

Dr. Bernhard Koch, 
Deutsches 
Zentrum für Luft– 
und Raumfahrt  
  

12.10 h Notfallmedizinische Versorgung mit Telemedizin am 
Universitätsklinikum Aachen �

Prof. Dr. Rolf 
Rossaint,  
RWTH Aachen�

12.30 h Telemedizin im Marler Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) � Prof. Dr. Martin 
Spiecker, Klinik für 
Kardiologie, 
Marienhospital in 
Marl 

12.50 h Mittagspause mit Buffet, Besuch der Ausstellung  
:: Block 2 :: :: Telemedizin zur Unterstützung der hausärztlichen 
Versorgung �
14.00 h Was kann Telemedizin tun, um den Hausarzt zu entlasten?�

  
Rainer Beckers, 
ZTG Zentrum für 
Telematik im 
Gesundheitswesen 
GmbH 

14.20 h Die Entlastende Versorgungsassistentin: Die Rolle der Telemedizin in 
der Schwester EVA Ausbildung�

Elisabeth Borg, 
Ärztekammer 
Westfalen-Lippe 
(ÄKWL)�
 

14.40 h Möglichkeiten der Telemedizin in der hausärztlichen Versorgung – das 
AGnES-Konzept und weitere Entwicklungen �

Dr. Neeltje van den 
Berg, Ernst-Moritz-
Arndt Universität 
Greifswald�

15.00 h Wundmanagement mit Hilfe von Telemedizin �
 

Oliver Koch, 
Fraunhofer-Institut 
für Software- und 
Systemtechnik 
(ISST) 
 

15.20 h :: Podiumsdiskussion    
...mit den Referenten zum Thema  
Strategien zum optimalen Einsatz von Telemedizin in der 
Notfallversorgung und in der häuslichen Versorgung 

alle Referenten 

15.40h� Pause mit Kaffe und Kuchen �  
:: Block 3 :: Themenforen  
16.00-
18.00 h ����������	
��
��� �

����������������
�
�	���	����������	��������
	������������	����	���������	�	���
��������� ��
�
�
�����	
��� ���������	

	�����
������ �

·  Titel folgt,  
Benjamin Homberg, Vitaphone GmbH�

·  Einsatz von Portal-Lösungen zur 
Abbildung unterschiedlichster 
Anforderungen im Rahmen der 
Integrierten Versorgung 
Jens-Uwe Thieme, iSOFT Health 
GmbH 

����������	�	���
�������	
��	��
�� ��
!	���������	�	���
�������	
��	��
"������#�����$	����
�
�
�����	
��� 
��
������	�	����
�������

·  Landesgesellschaft in NRW  
Wolfgang Loos, DGTelemed und  
Rainer Beckers, ZTG GmbH�

·  Die Modellregion Telemedizin in 
NRW 
Rainer Beckers, ZTG GmbH  
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·  Telecoaching und Telemonitoring –  
Vernetzung von Patient, Arzt und 
Telemedizinzentrum,   
Dr. med. Stefan Kottmair, almeda 

·  Telemedizin in einem medizinischen 
Callcenter, Linus Drop, Sanvartis 
GmbH, René Tiehmann, BKK Hoesch 

·  Motiva – Patientenzentrische 
TeleMedizin 
Christoph Westerteicher, Philips 
Healthcare – Home HealthCare 
Solutions �

·  Aktuelle Projekte des IFAT, HDZ 
Bad Oeynhausen 
Dr. Heinrich Körtke, IFAT Bad 
Oeynhausen  

·  Vernetzungsstrategien im  
Gesundheitswesen,  
Gabriele Schulz, SVA GmbH�

·  Titel folgt, 
NN, SHL Telemedizin GmbH 

 �

18.30 h Ende der Veranstaltung 
 

 

Die ZTG GmbH und ihre Projekte  

Neues aus der Testregion Bochum-Essen 

Vorbereitungen auf nächste Testphase und Basis-Roll out 
 
Nach Abschluss des Feldtests zu Release 1, in welchem offline die Versichertenstammdaten, 
das elektronische Rezept und die Notfalldaten getestet wurden, befindet sich die Testregion 
Bochum-Essen mitten in den Vorbereitungen auf Release 2. Alle Testteilnehmer, insgesamt 24 
Praxen mit 40 Ärzten, 15 Apotheken und zwei Krankenhäuser, werden auch an dem 
anstehenden Feldtest mitwirken. Erprobt werden sollen in dieser Stufe das elektronische Rezept 
und die Notfalldaten offline, d.h. ohne Anbindung an die Telematik-Infrastruktur. Als erste Online-
Anwendungen sollen die Aktualisierung der Versichertenstammdaten und der eArztbrief 
hinzukommen. Das Equipment, das die Testteilnehmer für diese neue Testphase erhalten, 
entspricht der Ausstattung, die in der Region Nordrhein nun im Zuge des beginnenden Basis-
Rollouts eingesetzt wird. In der so genannten Durchstichregion werden alle Vertragsärzte, 
Zahnärzte, Psychotherapeuten und Krankenhäuser mit eGK-fähigen (stationären und mobilen) 
Kartenterminals und angepasster Verwaltungssoftware ausgestattet. Ab dem 1. Oktober erhalten 
die Versicherten in der Region Nordrhein ihre neue elektronische Gesundheitskarte. Sie ersetzt 
dann die alte Krankenversicherungskarte. 
 
Der Basis-Rollout bildet den wichtigsten Schritt zur anschließenden flächendeckenden Ausgabe 
der eGK in Deutschland und wird in der Region Nordrhein von der Kassenärztlichen Vereinigung 
Nordrhein organisiert.  
 

Telemedizinplattform 

Neue Suchfunktion auf telemedizin24.de 
 
Seit 2007 ist das führende Informationsangebot zur Telemedizin online. Besucher von 
telemedizin24.de können sich dank einer leicht verständlichen Einführung schnell in der Welt der 
Telemedizin zurechtfinden. Anhand von Videos und Bildern wird anschaulich dargestellt, wie 
ausgewählte telemedizinische Behandlungsverfahren in der Anwendung aussehen und worin 
ihre Möglichkeiten bestehen. Das Informationsportal ist Bestandteil der nordrhein-westfälischen 
Landesinitiative eGesundheit.nrw und wurde durch das Land NRW und die EU (Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklung) gefördert.  
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Neu ist die grundlegend überarbeitete Suche im Branchenbuch der Telemedizin. Alle 
Datenbanken wurden intern vernetzt, so dass alle Anbieter nun über eine einheitliche 
Suchfunktion zugänglich sind. Interessierte können zudem erweiterte Suchoptionen nutzen, um 
leichter und gezielter an die gewünschten Informationen gelangen. Probieren Sie es aus, wir 
sind gespannt auf Ihre Meinung! 
 
telemedizin24.de richtet sich als Angebot insbesondere an Patienten, Ärzte und Kostenträger, 
die sich für die Chancen und Einsatzmöglichkeiten der Telemedizin interessieren sowie an 
telemedizinische Anbieter, die ihre telemedizinischen Angebote bekannt machen möchten. Das 
gemeinsame Ziel von telemedizin24.de und ihrer Partner ist es, Telemedizin als Leistung der 
Regelversorgung zu etablieren. Für telemedizinische Leistungsanbieter, Servicecentren, 
Portalkliniken, Ärzte, Hersteller relevanter Dienstleistungen und Produkte sowie 
Krankenversicherer bieten wir an, sich im Rahmen eines kostenlosen Basiseintrages in das 
Branchenbuch aufnehmen zu lassen und ihre Produkte sowie Dienstleistungen zu platzieren. 
Erweiterte Darstellungsmöglichkeiten auf telemedizin24.de bieten der Standard- sowie der 
Premiumeintrag. Ausführlichere Informationen zu den Darstellungsmöglichkeiten finden Sie hier. 
Interessiert? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf – wir beraten Sie gerne! 

 

Termine 2009: Veranstaltungen, Messen und  Kongresse  

Messen und Kongresse 2009 

Die ZTG GmbH auf der MEDICA 

 
 
 
 

ZTG-Workshops, Symposien und Seminare 

Große Telemedizin-Tagung in Nordrhein-Westfalen 

 Die nunmehr vierte große ZTG-Telemedizin-Tagung findet aus 
besonderem Anlass am 28. Oktober2009 in Bielefeld statt (siehe 
Bericht zur Eröffnung der Modellregion Telemedizin in Ostwestfalen-
Lippe). Unsere Tagungsreihe läuft unter dem Motto „Die Telemedizin-
Tagung in Nordrhein-Westfalen“ und findet in diesem Jahr unter dem 
Titel „Telemedizin konkret: im Notfall und zur hausärztlichen 

Versorgung“ statt. Im Herz der in Kürze eröffnenden Modellregion Telemedizin in Ost-
Westfalen-Lippe begrüßt Dr. Walter Döllinger, Staatssekretär im Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen am 28. Oktober 2009 um 11 Uhr 

ZTG GmbH stellt aus  
Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr präsentiert sich die ZTG 
GmbH auch auf der diesjährigen MEDICA mit einem eigenen Stand in der Halle 
15 (Informations- und Kommunikationstechnik) den interessierten 
Fachbesuchern. Vorgestellt werden aktuelle Projekte rund um die Themen 
elektronische Gesundheitskarte, elektronische Patientenakten, elektronische 
Heilberufs- und Berufsausweise und Telemedizin. Als Mitaussteller am ZTG-
Stand präsentieren sich die Ärztekammern Westfalen-Lippe und Nordrhein. 
Besuchen Sie uns in Halle 15 Stand E 10! Das ZTG-Te am freut sich auf Sie!  
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die Teilnehmer im Veranstaltungszentrum Bethel. 
 
Im Hauptforum werden die zwei aktuellen Themen „Telemedizin in der Notfallversorgung“ und 
„Telemedizin zur Unterstützung der hausärztlichen Versorgung“ präsentiert. Im Anschluss an 
das Hauptforum finden die zwei Themenforen „Telematik-Forum“ und „Telemedizin in der 
Modellregion in NRW“ ab 16 Uhr statt.  
 
Begleitet wird die Tagung durch eine Ausstellung. Interessierte Unternehmen können sich 
gerne ab jetzt bei uns melden. Das Tagungs-Programm befindet sich im Bericht zur Eröffnung 
der Modellregion in Ostwestfalen-Lippe, sowie im Anhang des Newsletters. 

 

ZTG lädt zum Mitwirken ein – Das EPA Symposium – 
Problemkomplexe und praktische Lösungsansätze  

Am 8. Oktober 2009 findet im park inn Hotel in Bochum das ZTG EPA Symposium statt. Das 
EPA Symposium 2009 verfolgt einen produktiven Ansatz, der den offenen Gedankenaustausch 
unterstützt und die aktive Mitgestaltung durch die Teilnehmer ermöglicht. 
Im Rahmen der Veranstaltung werden zentrale Themen rund um die Elektronische 
Patientenakte adressiert, einführend dargestellt und tiefergehend im Rahmen von Workshops 
behandelt. Zusammen mit dem Auditorium sollen Lösungsansätze erarbeitet, diskutiert und 
bewertet werden. Es gibt auf dem Gebiet der Elektronischen Patienten akte noch viele 
offene Fragen , wie beispielsweise zur Inhaltsstrategie, zu Datenschutzmechanismen oder zu 
Finanzierungsfragen. 
 
Jeder Teilnehmer kann seine Auffassungen und Erfahr ungen zusteuern und somit das 
Thema und die zugehörigen Diskussionen vorantreiben . Renommierte Referenten, 
Moderatoren, und Podiumsteilnehmer erarbeiten gemeinsam mit den Teilnehmern Aspekte rund 
um die elektronische Patientenakte und skizzieren gemeinsam Antworten auf bislang ungeklärte 
Fragen. Seien Sie dabei und wirken Sie mit! Das ausführliche Tagungsprogramm finden Sie hier. 
 

Seminar in Berlin zu „Beweiskräftige und sichere el ektronische 
Dokumentation, Kommunikation und Archivierung im 
Gesundheitswesen – Möglichkeiten durch den Einsatz elektronischer 
Signaturen und Zeitstempel“ 

Für alle Interessierten der beweiskräftigen und rechtssicheren Archivierung gilt es folgende 
Termine zu beachten. 
Referenten:   
Prof. Dr. Paul Schmücker, Hochschule Mannheim, Fakultät für Informatik, Institut für 
Medizinische Informatik,  
Dr. Carl Dujat, promedtheus Informationssysteme für die Medizin AG, Erkelenz 
 
 
 
 
 
 
 
 Beweiskräftige Archivierung  

und digitale Signatur 
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Berlin, Virchow-Haus, Raum 
„Bernhard v. Langenbeck“  

4. November 2009 

 
Ziel des Workshops ist es, für das Gesundheitswesen die neuesten Entwicklungen zu der 
rechtssicheren elektronischen Dokumentation, Kommunikation und Archivierung und dem damit 
verbundenen Einsatz elektronischer Signaturen vorzustellen, sowie einen Ausblick auf die zu 
erwartenden künftigen Entwicklungen zu geben. Besondere Bedeutung für das 
Gesundheitswesen haben die Beweis- und IT-Sicherheit von digital erzeugten und gescannten 
Dokumenten.Die Beweissicherheit kann durch elektronische Signaturen sichergestellt werden. 
Zur Gewährleistung der IT-Sicherheit dient ein Regelwerk für die ordnungsgemäße und 
revisionssichere Aufbewahrung von digital erzeugten und gescannten Dokumenten sowie das 
ersetzende Scannen von Papierdokumenten. 
Im Workshop soll auch aufgezeigt werden, worauf zu achten ist, wenn 
Versorgungseinrichtungen des Gesundheitswesens (Krankenhäuser, Arztpraxen, 
Pflegeeinrichtungen, Versorgungsnetze etc.) das für sie am besten geeignete IT-System zur 
elektronischen Archivierung und Signaturerzeugung auswählen, erfolgreich einführen und 
betreiben möchten.  
Zudem soll der Workshop auch Entwickler, Anbieter, Systemintegratoren, Projektleiter und -
mitarbeiter, Dienstleister, Berater, Datenschützer und Sicherheitsbeauftragte unterstützen. Dazu 
werden für die rechtssichere elektronische Form Rahmenrichtlinien, Anforderungsprofile, 
Konzepte, Anwendungsbeispiele und Praxiserfahrungen zur Dokumentation, zum 
Dokumentenmanagement, zum Nachrichtenaustausch und zur Archivierung sowie zum Einsatz 
elektronischer Signaturen zur Verfügung gestellt. Durch den Workshop soll das für die 
Entwicklung, die Einführung und den Betrieb von elektronischen Archivierungs- und 
Signaturlösungen erforderliche Wissen vermittelt werden. 
 

ZTG-Seminare in Kooperation mit der Standard Akademie 

Folgendes Seminar bieten wir in 2009 gemeinsam mit unserem Partner, der Standard 
Akademie, Altova Education Partner, für XML-Interessierte ohne, bzw. mit geringen 
Vorkenntnissen an:   
 
 XML kompakt:  

Einführung und Anwendung im Gesundheitswesen  
Grundlagenseminar: XML Grundlagen, DTD, Namespaces, 
XML Schema und Anwendungen 

Bochum, TZR 
Technologie Zentrum 
Ruhr  

2. und 3. November 2009 

 
 

ZTG-Seminare in Kooperation mit der Ringholm GmbH z u IT-
Standards im Gesundheitswesen, in Bochum und Berlin  

Folgendes Seminar bieten wir in 2009 gemeinsam mit unserem Partner, der Ringholm GmbH, 
an:   
 
 
 HL7 Version 2.x  
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Berlin, Telematics 
Factory 

30. September- 1. Oktober 2009 

Bochum, TZR 
Technologiezentrum 
Ruhr 

4.-5. November 2009 

 
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten erhalten Sie auf unseren 
Veranstaltungswebseiten. 
 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Wir hoffen, dass wir Ihnen auch mit dieser Ausgabe neue und wissenswerte Informationen 
geben konnten und freuen uns auf Ihr Feedback an info@ztg-nrw.de. Bis zur nächsten Ausgabe 
im Oktober / November verbleiben wir wie immer 
 
mit den besten Grüßen 
Ihr ZTG-Team 
 
��� �  Hinweis 
Sie können diesen Newsletter auch im pdf-Format von der ZTG-Website herunterladen. 
Wenn Sie den ZTG-Newsletter abbestellen möchten, klicken Sie bitte hier.  
 
��� �  Impressum und Kontakt  
ZTG Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen GmbH 
Neutral. Kompetent. Vernetzt.  
Campus Fichtenhain 42 :: 47807 Krefeld 
Tel.:     +49 (0) 21 51.8 20 73 - 11 
Fax:     +49 (0) 21 51.8 20 73 - 30 
E-Mail: info@ztg-nrw.de; Internet: www.ztg-nrw.de   
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